
S T A D T   K A M E N
Umwelt- und Klimaschutzausschuss

1. Sitzung, 26. März 2015

� Einwohnerfragestunde

� Klimaschutzkonzept für die Stadt Kamen
Zwischenbericht zum Bearbeitungsstand durch das beauftragte Büro B.A.U.M. Consult GmbH, Hamm

� Reduzierung/Verzicht von Einweg-Plastiktüten und Pl astikumverpackungen
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENAntrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

� Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen



EinwohnerfragestundeEinwohnerfragestunde



Klimaschutzkonzept für die Stadt KamenKlimaschutzkonzept für die Stadt Kamen
Zwischenbericht zum Bearbeitungsstand durch das beauftragte Büro 

B.A.U.M. Consult GmbH, Hamm



Integriertes Klimaschutzkonzept 
der Stadt Kamen 
Umwelt- und Klimaschutzausschuss, 26. März 2015 

Philipp Mihajlovic 



IKSK Stadt Kamen - Umwelt- und Klimaausschuss 26.03.2015 

Tagesordnung 

1. Konsortium und Vorgehensweise 

2. SWOT-Analyse/Interessenanalyse 

3. Energie- und CO2-Bilanz 

4. Weiteres Vorgehens 

5. Sonstiges 



Integriertes kommunales  
Klimaschutzkonzept 

IKSK Stadt Kamen - Umwelt- und Klimaausschuss 26.03.2015 

Energetische Modernisierung  

von Gebäuden (Ist-Analyse, Potenziale, 

Maßnahmen) 

 

Öko-Zentrum NRW Planersocietät Dortmund 

Mobilität (Ist-Analyse, Potenziale und 

Szenarien, Maßnahmen) 

 

 

• Projektleitung und Hauptansprechpartner 

• Fachpartner CO2-Bilanzierung, Potenziale Erneuerbarer 

Energien und Energieeffizienz 

• Verbindung zur Initialberatung Klimaschutz 

B.A.U.M. Consult GmbH 



IKSK Stadt Kamen - Umwelt- und Klimaausschuss 26.03.2015 

Integriertes kommunales 
Klimaschutzkonzept 

•Umwelt- und Klimaschutzausschuss 

•Interviews 

•Workshop (Bilanzen und Status Quo) 

•Umwelt- und  Klimaschutzausschuss 

•Hauswende-Veranstaltung 

•Workshop Verkehr 

•Workshop (Szenarien & Potenzialanalyse) 

•Umwelt- und Klimaschutzausschuss 

•Workshop (Maßnahmenentwicklung) 

•Abschlussveranstaltung – 
Klimakonferenz 

•Gremienarbeit 
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SWOT-Analyse/Interessenanalyse 
 

 

 

 

Stärken 

Ländliche Struktur 

Bahnhof 

Beschluss des Rates/pol. Bereitschaft 

Luftreinhalteplan 

Nähe zu Multiplikatoren/ Gute Vernetzung 
Topographie  Radverkehr 

Wenige Großfirmen 

Schlanke Strukturen 

Größe der Stadt als Vorteil 

Verkehr 

Finanzmittel sind  zur Zeit günstig 

 

 

 

 

Schwächen 

Fehlende Aktivisten/Bürgerengagement 

Finanzielle Struktur/Ausstattung 

Verkehrsinfrastruktur 

Interessenskonflikte: unternehmerische Erfolge vs. 
Klimaschutzprojekte 

Größe der Stadt als Nachteil 

Förderprogramme 

Verkehr 

 

 

Chancen 
Fukushima 

LKW-Navigation 

Steigende Energiepreise 

Verbesserung der Finanzstruktur/Förderungen 

Klimaschutzkonzept mit konkreten Maßnahmen 

„kurze Wege“ & ÖPNV – Kamen als Mittelpunkt im Kreis Unna 

LKW-Navigation (Finanzierung durch RVR) 

Energiepreise 

Beachtung sozialer Aspekte in Kamen 

Förderungs- und Vergaberichtlinien der Stadt prüfen 

Kooperation mit dem Kreis-Unna 

Kirchengemeinden in Kamen als Multiplikator nutzen 

Möglichkeiten zur Akquisition von EU-Fördermitteln 

Akzeptanz der neuen EnEV 

         Finanzmittel sind  zur Zeit günstig 

 

 

 

 
 

Risiken 

Finanzielle Rahmenbedingungen 

Unfähige Bundespolitik 

Verkehr: Kamener Kreuz 

Fehlende Akzeptanz der Bürger 

Keine weiteren Förderungen 

Die Zinsen für Sanierungsmaßnahmen sind günstig. Trotzdem wird nur das 
Nötigste gemacht 

Demografische Entwicklung in Kamen 

Qualitätsstandards für Handwerker 

Soziale Strukturen in Kamen  

Akzeptanz der Bauherren in Bezug zur EnEV 

  

 

 

 

Klimaschutz in 
der Stadt Kamen 



26.03.2015 

Energie-Bilanz 

IKSK Stadt Kamen - Umwelt- und Klimaausschuss 
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Energiebilanz 

Wärmeverbrauch in Kamen Stromverbrauch in Kamen 

53% 
41% 

3% 3% 
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CO2-Bilanz 
Pro Einwohner in Kamen 
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CO2-Bilanz 

Energieträger in Wirtschaft pro EW 



 Fußverkehr: Neugestaltung öffentlichen Raumes, 
Wanderkarten, Wegenetz, Wegsicherung 

 Radverkehr: BikeSharing, Radverkehrsplan, Radstation, 
Wegenetz 

 ÖPNV: Taktung/Netzstruktur, Tarifstruktur, Fahrzeugtechnik, 
Information, Service, Aktionen, Erziehung  

 Multimodalität: Bike&Ride, Park&Ride, Taxi-ÖPNV 

 Ruhender Verkehr: Fahrradparken, Parkraumkonzept 

 Güterverkehr/betriebliche Mobilität: MobilProFit, 
Jobtickets, Fahrertrainings, Fahrzeugtechnik 

 Verkehrsplanung und -management: Handlungskonzepte, 
Aktionspläne, Temporeduktionen 

 Verkehrs-Workshop am 04. Mai 2015 
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Status Quo im Verkehrsbereich 



 Sanierungsmaßnahmen in öffentlichen 
Liegenschaften 

 Sanierungsmaßnahmen im privaten Bereich 

 

 

 Hauswende-Veranstaltung 

Am 27.04., 18:30h Sparkasse Kamen 
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Status Quo im Baubereich 
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Weiteres Vorgehen 

Input aus Kamen:  
Expertengespräche, Studien,  
konkrete Vorhaben, usw. 

Input von B.A.U.M./Öko-Zentrum/ 
Planersocietät:  
Gutachterliche Einschätzung,  
Erfahrungswerte, Annahmen  
 

Input aus Kamen:  
Realitätsbezug, regionale 
Expertise 



   

Szenario Strom 2030 – Energieverbrauch, EE- und KWK-Potenziale 

Weiteres Vorgehen – Szenarien-Bsp. 
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-5 % -20 % -25 % 

Gesamtstrombedarf/Effizienzsteigerung 



Weiteres Vorgehen – 
Wirtschaftlichkeit-Bsp. 
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Szenario Strom 2030 – Regionale Wertschöpfung Szenario 2 
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Weiteres Vorgehen – Maßnahmen-
Bsp. 



 Hauswende-Veranstaltung: 27. April 2015, 18:30h, 

Sparkasse Kamen 

 Verkehrs-Workshop: 04. Mai 2015 

 Potenzial-Workshop: 21. Mai 2015 
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Weiteres Vorgehen - Termine 



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 



B.A.U.M. Consult GmbH Hamm 

Sachsenweg 9 
59073 Hamm 

Dipl.-Ing. Philipp Mihajlovic 
Senior Consultant 

+49 (0)2381 30 721-171 
p.mihajlovic@baumgroup.de 

www.baumgroup.de 

Fragen/Anmerkungen/Ergänzungen? 



Reduzierung / Verzicht von Einweg -Plastiktüten Reduzierung / Verzicht von Einweg -Plastiktüten 
und Plastikumverpackungen

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN



Mitteilungen der Verwaltung 
und Anfragenund Anfragen





Kastanien am Kreisel Nordenmauer / Nordstraße: 

 

   
  

 

 



    


